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St. ©allen Beilage 3« Hr. 26 fcer Sd)toti$ev aucri3cttimg 26. 3uni 1910

$00 3ltnô.
aD3o weitet reine Rreube, roat)reg ®lücfV

Rn eineg Sinbeg ftarem, unfd)ulbgooüem ©lief
28er fennt fein Ratfd), nertrant ber ganzen SBett?
®cg Sinbe§ reineg Çierj, bag nientalg fid) oerfteCtt.

28er liebt fo warnt, fo notier Rmcigfeit?
®ag ffinb! ®rum fränft eg nidjt, o fdiaffet if)tn fein Seib

9tid)tg Çôtj'reg fottt'g für ®ud) auf @rben geben,
2ttg Sorge tragen für fein jungeg Heben sate goei.

Sdjraeïjprirdjer Ipuammenuerrin.
2ltn 17. unb 18. biefeg SDtonatg tagte in SJern ber

Si^weijerifdje Çebammenoerein. 2lnmefenb waren über
200 SRitgtieber aug alten Seiten ber ©djroeij. §err
®r. o. Rettenberg Ijielt ben 2tnwefenben einen fel)t Ief)t=
reidjen 25ortrag über „SDioberne ®eginfeftiongbeftreb=
ungen". ®er Söerein bat gegenwärtig einen ÜJiitglie»
berbeftanb non 1009. ®er Rafiregberictjt jeigt, bafi
ber SSerein nad) jeber SRidjtung in fietem 2lufbtüt)en
begriffen ift. 2l(g S3orort würbe St. ©allen beftätigt.

firrr Jlrof. ffftorst Jlt. iüfUiiuct in

5t. Hetcrsbiirg
bat fotgenbe 2tnfid)t :

®ietrefflicf)en „Sdjwei'
jerpitlm" beg Çerrn

2lpotbefer|SRid)arb
23ranbt gehören buref)
ihre fllötfltdie 3u=
fatttmenfeijung un=
jweifetbaft ju ben
tottifd) .[rtfefiifyrenb.
9»itteltt, wetcfje oljite
nüe SHebenerftfjet!

aiüeiniger ®arfteHer itttttôett leicht tttth
2lpotbefer Stich- ®ranbtg. 21.=©. fjüjer wirfett. Stacf)
Sdjaffhaufen. @rf)ättlid) in ben längerem ©ebraud) bei
2lpott). àRfr. 1.25 bie @d)ad)tet. befteffenben Sonftipa*
tionen, aug 2ltonie beg ®icfbarmeg berrübrenb, regeln
fid) bie ®armfunftionen, unb wenn fte bann aufgefegt
werben, Ijinterlaffen fie feine Steigung ju Konftipa=
tionen, wie bag bei ben weiften 21bfüf)rmüteln ber
Rad ift. Stur fieberhafte 3uftänbe mit ®armreijungen
unb flieftenben £>ämorrf)oiben bilben eine Sfontrainbi=
fation gegen ben ©ebraud) non Sdjweijerpiflen. [1814

^pneraloerrammluno Des Sdnoeiierifdim
ffUrErinneimerpIns.

®ie ©eneratoerfammtung beg Sdjweijer. Cef)ter=
innenoereing hält am 25. Runt biefeg Rahreg ihre
Sagung im ©rofjratgfaate in Sern. 21m 26. Sor=
mittagg feiert ber Serein bie ©tnmeftpms beg Sdjweiser.
Setjrerinnentjeimg am @ggf)ötjlinroeg 40. ®ag mag
eine frohe, erhebenbe Reier werben, benn ber Serein
barf ftotf fein auf ben erreichten ©rfotg.

„SSarttitt itt aller SSelt fodjen Sie immer noch
Stinbfleifd), trot)bem fie eg oerabfiheuen V" — bemerfte
eine Çaugfrau ^u ihrer Stadjbarin. [1904

„28eil ich °f)ne Siebefteifd) bie jur §erfteüung
non wohtfçhmecfenben Suppen, Saucen unb ©emüfen
nötige Rteifdjbriihe nicht jubereiten fann," tauiete bie
2lntwort.

„Ra! fo hat ntan'g aderbingg higher gemacht" —
warf bie §augfrau ein, „heutjutage aber, wo SRaggig
S3ouilton=2BürfeI mit bem Sîreusftern ejiftieren, fann
man Rletfdf)brüf)e ebenfogut ober beffer unb bap
oiel rafdjer berftetlen, wenn man einfach biefe 2BürfeI
mit fochenbem 2Baffer übergießt. ®ie fo bereitete
RIeifd)brüf)e ift non ber bireft aug bem Rteifdj felbft
gewonnenen gar nicht ju unterfcheiben unb läßt ftd)

Avis
an den verehrt Seserhreis.

tüir bieten unsern verehrt. Abon-

nenten die Uergünstigung, dass sie

pro Jabr ein Inserat betreff. Stellen--

anerbieten und Stellengesuche (Raum

zirka 10 Petitzeilen) unentgeltlich einmal

in unserem Blatt erscheinen lassen

können. UJird Chiffre--Inserat
gewünscht, so ist für Uebermittlung der

Offerten das nötige Porto beizulegen.

hochachtend

têts Die Expedition.

1917\ 15- bis 20-jähriges

junges ïïlâdehen
das französisch zu lernen wünscht,
könnte sofort in guter Familie der
französischen Schweiz eintreten, zur
Mithilfe in der Haushaltung. Gute Pflege
und Familieiüeben zugesichert Sofortiger

Lohn, je nach Leistung. Offerten
an die Expedition sub Chiffre F V1917.

J^erwaiste Tochter aus guterFamilie,
» in 4 Sprachen korrespondierend,

musikalisch gebildet (Klavier und
Gesang), mit Bureauarbeilen vertraut,
sowie in feineren und häuslichen
Handarbeiten bewandert, sucht bald
möglich passende Position, wo ihr
dauernde Stelle geboten wäre. Gefl.
Offerten unter Chiffre W1912 befördert
die Expedition.

Garantiert reine [1569

Hideibutter
liefert billigst

Dillier-Wyss, Luzern.
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CfaiÛèf£
Milch-Chocolade
GrössterAbsatz derWeif.

jlbonnements-Sinladnng.

Wir laden hiermit zum Abonnement auf die

Schweizer Trauen-Zeitung
mit den Gratisbeilagen

„Tür die Kleine melt", „Koch- und Hausbaliungs-

scbule" mit IHodeheriebten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer Trauen-Zeitung steht im 32.

Jahrgange und ist das erste und älteste ïrauenblatt der

Schweiz. Sie zeichnet sich aus durch reichhaltigen,
interessanten, lehrreichen Cesestoff und wird daher als bestes

Blatt für den häuslichen Kreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer Trauen-Zeitung kostet pro Quartal

nur Tr. 1.50 und sollte als beste häusliche Cektüre in

keiner Haushaltung mehr fehlen.

Bestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in

St. Gallen.

Hochachtungsvoll

Uerlag der

Schweizer Trauen-Zeitung.1989]

1731

Gesucht,
1915] in kleine Familie von zwei
Personen ein williges, treues Mädchen bei
möglichst baldigem Eintritt. — Ein
wenig Kenntnis im Kochen und Nähen
erwünscht. Familiäre Behandlung.
Lohn nach Uebereinkunft.

Anmeldungen unter Chiffre JM1915.

Cine intelligente und anständige
^ junge Tochter findet Stelle in einer
Familie von nur zwei Personen, wo
sie sich in sämtlichen Hausgeschäften,
sowie im Kochen weiter ausbilden
könnte. Eintritt u. Lohn nach
Uebereinkunft. Familienanschluss. Offerten
unter Chiffre H 1916 befördert die
Expedition.

Tfiv G.» Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1600
Bergmann & Co., Wiedikon-Znrich.

für Gesichts- u. kräftige Körper-
massage, an jeden elektr. Leuchter
anschraubbar, für Privat- lind ärztl.
Gebrauch. — Hervorragende Neuheit.

Spezialgeschäft elektr. Neuheiten
„VIT-OR", Winterthur.

Wiederverkäufer gesucht.

[1873Mellixi's
Nahrung

Bestes Kindernährmittel.
Für Erwachsene bei Verdauungsstörung,

wie Dispepsie, Magen- und
Darm-Katarrh ärztlich empfohlen.
In allen Apotheken und Droguerien.

Kopfläusei
samt Brut. Sofortige Beseitigung.

Versandhaus Steig 33t, A, Herlsau.

öt. Gallen Beilage zu Nr. 26 der Schweizer Frauenzeitung 26. Juni 1910

Vas Kinö.
Wo weilet reine Freude, wahres Glück?

In eines Kindes klarem, unschuldsvollem Blick!
Wer kennt kein Falsch, vertraut der ganzen Welt?
Des Kindes reines Herz, das niemals sich verstellt.

Wer liebt so warm, so voller Innigkeit?
Das Kind! Drum kränkt es nicht, o schaffet ihm kein Leid
Nichts Höh'res sollt's für Euch auf Erden geben.
Als Sorge tragen für sein junges Leben! z?»te Ion.

MelmlWr WanlMMretll.
Am 17. und 18. dieses Monats tagte in Bern der

Schweizerische Hebammenverein. Anwesend waren über
200 Mitglieder aus allen Teilen der Schweiz. Herr
Dr. v. Fellenberg hielt den Anwesenden einen sehr
lehrreichen Vortrag über „Moderne Desinfektionsbestrebungen".

Der Verein hat gegenwärtig einen
Mitgliederbestand von 1009. Der Jahresbericht zeigt, daß
der Verein nach jeder Richtung in stetem Aufblühen
begriffen ist. Als Vorort wurde St. Gallen bestätigt.

Sen Ans. tkivml Se. Mimer ill
St. Mrsdm
hat folgende Ansicht:
Dietrefflichen „Schwei-
zerpillcn" des Herrn

ApothekerHRichard
Brandt gehören durch
ihre glückliche
Zusammensetzung nn
zweifelhaft zu den
tonisch sabsührend.
Mitteln, welche ohne
alle Nebenerschei-

Alleiniger Darsteller nnngen leicht und
Apotheker Rich. Brandts. A.-G. ficher wirken. Nach
Schaffhausen. Erhältlich in den längerem Gebrauch bei
Apoth. à Fr. 1.25 die Schachtel, bestehenden Konstipationen,

aus Atonie des Dickdarmes herrührend, regeln
sich die Darmfunktionen, und wenn sie dann ausgesetzt
werden, hinterlassen sie keine Neigung zu Konstipationen,

wie das bei den meisten Abführmitteln der
Fall ist. Nur fieberhafte Zustände mit Darmreizungen
und fließenden Hämorrhoiden bilden eine Konlraindi-
kation gegen den Gebrauch von Schweizerpillen. s1814

EellerklveMllmlilng ließ MemMen
Mmillnelmreinö.

Die Generalversammlung des Schweizer.
Lehrerinnenvereins hält am 25. Juni dieses Jahres ihre
Tagung im Großratssaale in Bern. Am 26.
Vormittags feiert der Verein die Einweihung des Schweizer.
Lehrerinnenheims am Egghölzlinweg 40. Das mag
eine frohe, erhebende Feier werden, denn der Verein
darf stolz sein auf den erreichten Erfolg.

„Warum in aller Welt kochen Sie immer noch
Rindfleisch, trotzdem sie es verabscheuen?" — bemerkte
eine Hausfrau zu ihrer Nachbarin. s1904

„Weil ich ohne Siedefleisch die zur Herstellung
von wohlschmeckenden Suppen, Saucen und Gemüsen
nötige Fleischbrühe nicht zubereiten kann," lauiete die
Antwort.

„Ja! so hat man's allerdings bisher gemacht" —
warf die Hausfrau ein, „heutzutage aber, wo Maggis
Bouillon-Würfel mit dem Kreuzstern existieren, kann
man Fleischbrühe ebensogut oder besser und dazu
viel rascher herstellen, wenn man einfach diese Würfel
mit kochendem Wasser übergießt. Die so bereitete
Fleischbrühe ist von der direkt aus dem Fleisch selbst
gewonnenen gar nicht zu unterscheiden und läßt sich

Avis
m à veràl. Leserkreis.

Air bieten unsern verebrl.
Abonnenten die Vergünstigung, dass sie

pro ^shr ein Inserat betreff.
Stellenanerbieten unà Stellengesuche (Kaum

zirka l0 Petitzeilen) unentgeltlich einmal

in unserem glatt erscheinen lassen

können. Aird Lhittre-Inserat ge

wünscht, so ist tllr lledermittlung äer

Liierten àss nötige Porto beizulegen.

Hochachtend

i6i3 oie Expedition.

7977 > 75- bis L9-/ä/iriges

ckuii /, anvos/se/i ru /erneu münze/i/,
»o/or/ <n Fi/lo/» fsm///o ckor /rsn-

5càs,> o/n/rs/su, ru, 4///-
/u//e in cker 77uiUî/iu//u„A. tlu/e 7>//eAe
unck Tmmi'/i'eu/eden ruAesicTier/ Ho/or-
/lAer 7.o/m, /e nuc/i /.eis/unA. ki/^er/en
un ckie 77.r/?ec/,7ion .°>u/> Lb///,',' f V /S//.

^lerma/s/e foe/>/sruu>i gu/erTmmi/i'e,
in 4 ^/irae/ien /corres/iouckierenck,

musi/ca/isc/i ye/n/c/e/ s7c/avier unc/ <?e-

sany), mit ^ureauarbei/en ve,7rau/,
somie in /eine,?n im,/ Tiäus/ic/ien
T/anckarbei/en beiuanc/e,/. suc/i/ ba/ck
mÜA/i'c/i /iu.zxe,i,/e T'oi.i/ion, mo i/ie
ckaueruc/e ^tet/e yebo/en müre. <7e/t.
L//er/eu unter L/u'^re /S/S be/orckert
ckte àpeckitton.

ltsi-sntîei-î nein« s1569

ZMelduiter
liefert billigst
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ckas beste aller-

Schllkglanimillel
seircnrÄöiiiK kneozi-iueen

c/ìril. scauLca^cîâ

S/lllcb Lhocolade
QiÄ55tei^b5Zk äerWelt.

DmnemàNnIàg.

Air laden hiermit zum Abonnement aut die

8ààr ZrsuenZ!àg
mit den Lratis-Keilagen

„Für die Kleine iveit". „lisch- und Haushaltung;-

schule" mit Modeberichten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer ?rsuen-6eitung steht im Z2.

Jahrgange und ist das erste und älteste 5rauenb!att der

Schweiz. Sie zeichnet sich aus durch reichhaltigen,
interessanten, lehrreichen Lesestoff und wird daher als bestes

glatt tür den häuslichen Kreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer Zrsuen-Zeitung kostet pro Huartal

nur Fr. I. SS und sollte als beste häusliche Lektüre in

keiner Haushaltung mehr kehlen.

kestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in

Zt. Lallen.

Hochachtungsvoll

Verlag der

Schweizer Frauen-Seitung.1389j

1731

797.5> in /ckei'ne T-am/ffe von rmei 79m-
sonen ein m/t/iAes, /reue^ /VFckcàsu bei
mÜA/ic/ix/ ba/ck?Aem 7:/,!/,///. — 7?in
meu/y /cenn/ms im TtoeTien unck iVä/ien
ermünse/i/ bami/nire 77ebanc//unA.
7,o/in uac/i Weberei,i7n,u/k.

.iume/c/iiugen un/er 7i/u^re ck fis /SIS.

^ine in/e//!Aen/e unct ans/äno/iAe^ /uuAe TovS/o/' /încke/ F/e//e in eine,
T-'ami/ie von nun rmei /'ersonen, mo
sie sic/, m sâm/tic/ien 77ausAesc7iü/7en,
souue im Tkoe/ien ivei/er ausb,7cken
/conn/e. 7?iu/,i// u. /.o/in uac/i k'ebee-
einbuu/7. 7-umi7ienunzc/i/„z>!. 7)//e,9en
un/ee /?/!i//,e // /S/S be/uec/e,7 c/ie
7?w/)ecki/ion.

Für S.»o Frsuken
vsrssucksv franko xvßfsn I^avknakins

dtii. S Ilo. ff. loiliNe ffkkll ffeiieii
(es. 60—70 IsioktdvsoküdiKts Ltüoke
dsr ksinstsn Doilsitk-Lsifsn). s1600

LorKinann à Lo 4Vis,Iik»n-6ni ie1>.

Mr u. >,,Äktiss Itiirpor.
all fsdvll sIsLtr. I^sllvtài'

avsviiravpdai'. fUr privat- llllâ ärstl.
dsbrsuvd. — UervorragenU« Ueukslt.

gpeaisisizsvdÄtt slàtr. !^„uksitsn
„VIV ««", « lntvrtNor.

s1873

Kv8tk8 KinlikLnäki-mittel.
?ür Lr^vaekssnv bei VsràuuvKS-

störunK, ^vis Oispepsie, àKsn- unck
Oarva-Xakarrb är^tliob empfoblsn.
In allen ^.pokbeksn nnck lZroKusrisn.

Zloplìâuse
saint Lrub. LokortiKe össsitiKnnK.

Vöksüllddüuz StolZ ZZt, à, geàll.
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jorooljl junt Aotfyen roie jurn Driitïett uerroenben.
SBemt ©ie einen Serfud) bomit macfjen, werben ©ie
eä geroifî nicfjt bereuen. Dod) achten ©ie, um bie edjten
SBouiUon-aBürfel ju erhalten, gefl. auf ben SRamen
„9Jlaggi" unb bie gabritmarfe „Kreusfiern"!"

„SSeften Danf für 3;£)ren guten 9lat," gab bie
SRadjbarin jurücf unb lentte ihre ©djritte bem gegen»
überliegenben ©pejereilabett 51t.

mum an lütter u. Deren Steilnertretertnnen.

3n Unterfeen haben jroei unbeauffidjtigte Sin»
ber §erbftjeitrofen gepflücft unb ©amen non biefer
ipflanje gegeffen. Da§ eine biefer Sinber ift ber SSer»

giftung bereits erlegen, ba§ anbere hoffen bie Merkte
retten ju fönnen.

$n fRiehen erfticfte ein ftebenjahrigeS SRabdjen
an einem fiirfd)fern.

3MefRaften ôen ^teôaliticm.
18. <£. in J>. SBenn man auf abfonberlidjen SBegen

geht, foH man fleh auch nicht baran ftojjen, roenn man
oon ber Umgebung ebenfalls al§ etroaS 3lbfonberliche§
angefehen unb mit Vorurteilen behanbelt wirb. Viele
finben erft au§, roie febr fie mit benen oon ihnen be=

mitleibeten engern Verljältniffen oerroadjfen finb, roenn

fie biefen Voben mit bem freien, mobernen oertaufchen
unb bort jene fRadjteile oerfpüren. Der Sopf ftrebt
nach mobernen Qbeen, währenb bie güke bod) in alt
fd)roerfcitligen ©djufjen fteden. äRan beroegt ftd) beffer
nur in Situationen, bie man behetrfchen tann.

fifrige ^efetin in 3t. 9Ran lann roohl Unmög»
lid)e§ oon einem oerlangen, aber ba§ Unmögliche au§=

juführen, ift leiber nid)t möglid). @§ braucht oiel,
bi§ man gelernt hat, fid) mit biefer SEatfadje abju»
finben; aber fdjliejjltd) lernt fid) auch baS.

fiftfget c£efer in ©ie fügen Shrer älteften
SEodjter eine fdpoere Veleibigung ju, roenn ©ie ben
Veroerbern um bie jroei jüngeren Dödjter ben Vefcfieib
geben, bah äuerft bie Sleltefte oerheiratet fein müffe.
yhr oaterliheS ©utmeinen in ©fjren gehalten, aber
baS heiht man feine SEod)ter auSbieten unb ben jroei
fünftigen ©hroiegerföhnen bie ißiftole oor bie ©tim
fefcen unter ber ftummen gorberung, bah fie beförber»

ilctt. BtmeaWt ßlotiiolur. Ä'«.
Unentbehrlich für Vnfänger unb ade bie leiht 00m

Vtatte lefen wollen. [1834
Verlauf, bie ©djahtel ju ftr- 1.— unb gr. 1.75

franto, bei ßerrn 3")Wl>1> ÇoCtn, Les Grattes s.
Rochefort, bei Steudjatel, ober bei ber ©jpebition ber
©hroeijer grauenjeitung.

lihft ben Dritten fjerbetfdjaffen. Sßeldje SEodjter, bie
etroaS auf ihre ^Reputation hält, roiirbe fih fo etwas
gutroiHig gefallen laffen!

?frf. |8. 31. in £f. §. 3luf eingehenbe Sorrefpon»
benjen prioater Statur, bie fih nidjt sur SSeantroortung
burh baS SRittel beS VtatteS eignen, fann jur ©tunbe
nicht eingetreten werben.

GALACTINA
AI pen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1591

fllO TricpflO der Jugend kann
XIIC JildCIIE man lange Zeit
bewahren durch Anwendung von
allbekannten und geschätzten
Präparaten wie die ,,Creme
Simon", mit welcher zusammen
vorzugsweise das Poudre de riz
Simon zu benützen ist, und
vermeide man dann aile andern
wertlosen Kosmetiken. [1487

Haltet alkoholfreie Trauten- und

1

ID

Viele Familien halten in ihrem Keller
ständig einen Vorrat von Meilener alkoholfreien

Trauben- und Obstweinen. Bei der
unbegrenzten Haltbarkeit dieser Weine macht
die Aufbewahrung gar keine Schwierigkeiten,
und man verfügt jederzeit über ein zugleich

nahrhaftes, gesundes und erfrischendes Getränk.
Wer erst einmal die ausgezeichneten
Eigenschaften der Meilener Weine kennen gelernt
hat, mag sie nicht mehr entbehren und sorgt
schon selbst dafür, dass sein Vorrat immer
wieder rechtzeitig ergänzt wird. [1884

St. Antonien
bei Küblis (Kanton Granbänden) 1420 Meter über Meer.

Hotel Weisses Kreuz
Ruhiger, idyllisch gelegener

Alpenkurort. Prospekte. Pension inkl. Zimmer von
Fr. 5.— an. Juni und September Fr. 4. 50. [1910

Gleicher Besitzer ; Küblis, Hotel Krone.

Warum haben Sie
„Kathreiners Malzkaffee" das beste Erzeugnis noch nicht versucht?

Für Nervöse und Herzleidende gibt es kein bekömmlicheres tägliches
Getränk als Kathreiners Malzkaffee. Er bietet vollen Kaffeegenuss, ohne

jedoch aufzuregen oder sonstwie nachteilig zu wirken, denn er enthält
keine schädlichen Stoffe.

Kathreiners Malzkaffee ist ein selbständiges Genussmittel und liefert
ohne jeden weiteren Zusatz das vorzüglichste Kaffeegetränk.

Man achte genau auf die Schutzmarke: Bild und Namenszug des

Pfarrers Kneipp. [1523

fir lieh und Fraies!

1675] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Alle Cage
bald erscheint wieder eine neue
Zwiebacksorte, die oft ebenso
schnell wieder verschwindet, wie
sie gekommen. Singers hygienischer

Zwieback nimmt heute unter
allen Marken den ersten Platz
ein, dank seiner ausgezeichneten,
stets gleichbleibenden Qualität.
Durch und durch gebäht, dem
schwächsten Magen zuträglich,
ärztlich vielfach empfohlen und
verordnet. Man verlange aus-
drückl. Marke Singer". Wo
nicht erhältlich, schreiben Sie
direkt an die [1684
Schweiz. Bretzel- und Zwieback-Fabrik

Ch. Singer, Basel.

Kurhaus Stoos ob
Srutitieti

am Vierwaldstättersee, 1300 m über Meer.

Familienpension.
1907] Hochalpine Sommerfrische. Luft-, Licht-, Terrain-, Diät- und Wasserkuren.

Pensionspreise von Fr. 6. — bis 10. —.
Leitender Arzt: Dr. Christen, Privatdozent an der Universität Bern.
Prospekte durch die Direktion.

1. Juni 1910.

3ad-, Jïîoiketi-

utid Kuranstalt

Eröffnung. 1. Juni 1910.
3abnlicliarl

8aä''mu' """" S
dKUHSHall und Kuranstalt — Telephon.

1858] Station der Appenzellerbahn. (Z G 1396)

Wasser stark eisenhaltig, eignet sich daher vorzüglich zu
Trinkkuren, und zwar in allen Fällen, in denen eisenhaltige Mineralien
indiziert sind. — Die Bäder sind durch viele Erfahrungen berühmt,
besonders für hartnäckige, chron. Rheumatismen aller Art. Aeusserst
milde Lage, frische, reine Alpenluft. Molken-, Kuh- und Ziegenmilch
aus eigener Alp. Dampf- und Douchebäder, Soolbäder und andere
chemische Zusätze. — Schattige Promenaden, Tannenwälder, schöne
Ausflüge und Gebirgstouren. Kurarzt : Dr. Hildebrand in Appenzell.

Sorgfalt. Bedienung, gute Küche, frisch renov. Zimmer mit elektr.
Beleuchtung. Pensionspreis Fr. 5.— bis 5. 50. Vier Mahlzeiten, alles
inbegriffen. Prosp. wird franko zugesandt. Es empfiehlt sich auch
Touristen und Passanten bestens Job. Elser-Sager.

Kurhaus zur Post
1505 m ü. M. (Graubünden)

ist für die Saison eröffnet und hat durch neuerstellte, offene und
gedeckte Glasverandas bedeutend gewonnen. Juni bis 10. Juli

Pensionspreis Fr. 6.— bis 7.—, später von Fr. 7.— an. (H 1745 Ch)

Grossartigste Alpenflora im Monat Juni.
Höflichst empfiehlt sich [1911] IWichel

RAGAZ Hotel St. Gallerhof ::
Renoviert u. vergrössert. Lift. (Zà 2716 g)
Pension von Fr. <5.— Jin. [1839

Zur Verlobung unentbehrliche
Geschenke jeder Preislage finden Sie in
unserem neuesten Gratiskatalog (ca. 1400

kphotograph. Abbild.) über garantlertei
Uhren, Gold- nnd Silberwaren

E. Leicbt-Mayer & Cie., Luzern, Mz>

Ol

w

NcbvvejZLer Brauen-Bettung — Blätter Mr àen kâuslîcken îîreîs

sowohl zum Kochen wie zum Trinken verwenden.
Wenn Sie einen Versuch damit machen, werden Sie
es gewiß nicht bereuen. Doch achten Sie, um die echten
Bouillon-Würfel zu erhalten, gefl. auf den Namen
„Maggi" und die Fabrikmarke „Kreuzstern"!"

„Besten Dank für Ihren guten Rat," gab die
Nachbarin zurück und lenkte ihre Schritte dem
gegenüberliegenden Spezereiladen zu.

Mlluilg an Wtler n. iiem Stellmtrelerlmn.
In Unterseen haben zwei unbeaufsichtigte Kinder

Herbstzeitlosen gepflückt und Samen von dieser
Pflanze gegessen. Das eine dieser Kinder ist der
Vergiftung bereits erlegen, das andere hoffen die Aerzte
retten zu können.

In Riehen erstickte ein siebenjähriges Mädchen
an einem Kirschkern.

Briefkasten öev NeSakiion.
W. K. i« S. Wenn man auf absonderlichen Wegen

geht, soll man sich auch nicht daran stoßen, wenn man
von der Umgebung ebenfalls als etwas Absonderliches
angesehen und mit Vorurteilen behandelt wird. Viele
finden erst aus, wie sehr fie mit denen von ihnen
bemitleideten engern Verhältnissen verwachsen sind, wenn

sie diesen Boden mit dem sreien, modernen vertauschen
und dort jene Nachteile verspüren. Der Kopf strebt
nach modernen Ideen, während die Füße doch in alt
schwerfälligen Schuhen stecken. Man bewegt sich besser

nur in Situationen, die man beherrschen kann.
Eifrige Leserin in It. Man kann wohl Unmögliches

von einem verlangen, aber das Unmögliche
auszuführen, ist leider nicht möglich. Es braucht viel,
bis man gelernt hat, sich mit dieser Tatsache
abzufinden; aber schließlich lernt sich auch das.

Eifriger Leser in Ik. Sie fügen Ihrer ältesten
Tochter eine schwere Beleidigung zu, wenn Sie den
Bewerbern um die zwei jüngeren Töchter den Bescheid
geben, daß zuerst die Aelteste verheiratet sein müsse.

Ihr väterliches Gutmeinen in Ehren gehalten, aber
das heißt man seine Tochter ausbieten und den zwei
künftigen Schwiegersöhnen die Pistole vor die Stirn
setzen unter der stummen Forderung, daß fie beförder-

Zier. WeMt MWr.
Unentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom

Blatte lesen wollen. s1834
Verkauf, die Schachtel zu Fr. 1.— und Fr. 1.75

franko, bei Herrn Zkhitipp Gokin, Vss Lrattss s.
Roobekort, bei Neuchatel, oder bei der Expedition der
Schweizer Frauenzeitung.

lichst den Dritten herbeischaffen. Welche Tochter, die
etwas auf ihre Reputation hält, würde sich so etwas
gutwillig gefallen lassen!

Ark. IZ. It. i« St. I. Auf eingehende Korrespondenzen

privater Natur, die sich nicht zur Beantwortung
durch das Mittel des Blattes eignen, kann zur Stunde
nicht eingetreten werden.

Hlpsn-fi/Iilek-IVIskl

Vostv klaâer.dlatiruax.
vis Rüobss fr. 1.30.

Hiv âsr äugend kann
LìlàlíUû man lauge psit

bswabrsn durob Anwendung von
allbekannten und gesobätztsn
Präparaten wie àis
Sîsnon", init welobsr Zusammen
vorzugsweise àas ?ou«ili-e ds riz
Siinon zu benutzen ist, un<l vsr-
meide inan dann alle andern wert-
losen Kosmetiken. s1487

UM àààis 7à- à
u >

im

Viele Familien Kulten in ilirorn Keller
stäiläig einen Vorrat von àilensr alkokol-
kreisn Prunken- und Okstveinen. Lei der nn-
ksAren/ten llultkurkeit dieser Wine inuekt
die VukbstvukrunA Zur keine Lekwiei'igksitsn,
und inun verfügt jederzeit ilksr sin zuglsiek

nukrkuktes, Kssuvdes und erkrisekendes (retrünk.
Wr erst eininul die uusAezsiekneten Kigsn-
sekuktsn der Neilener Weins kennen gelernt
kut, inag sie niekt naekr evtkekren und sorgt
sedon selkst dukür, duss sein Vorrat iinnier
wieder reektzeitig ergänzt wird. j^1884

5i. Antönisn
dei Kllklis (Xâiitoll KrMülläeii) MV liletkr iider Heer.

Ztotel Vleisses Xreu?
lîoliigsr, ìà^1li«vl» gvìvgvovr ^Ip«n

Iturort. Prospekts. Pension inkl. pimmer von
Pr. 5.— an. äuni und September Pr. 4. 50. s1910

Klklà keàr; Xüblis, Hotel Xrone.

IVsrum liskan Lie
„Katkreinsrs Walzkakkee" das beste Krzsugnis noek niekt versuekt?

Kür Kervöss und llerzlsidends gibt es kein kekömniliekeres tägliekes 0e-
tränk als Katkreiners Nalzkutkee. Kr kietst vollen Kaffeegenuss, okns

jsdoek aufzuregen oder sonstwie nacktsilig zu wirken, denn er entkült
keine seküdlieken 8tokke.

Katkrsiners lVluIzkukkee ist ein selbständiges (lenussinittel und liefert
okns jeden weiteren Zusatz das vorzügliekste Kaffesgetränk.

Nun uekts genau auk die Lckutzinarke: Lild und Xainenszug des

Pfarrers Kneipp. jl 523

kil Nààêii lllâ lkîiUii!
1675s Verlangen Lis bei Kusbleibeu
und sonstigen Ltörungsn bestimmter
Vorgänge groti« Prospekt od. direkt
unser neues, unsobädliobss, ärztliob
SMpkoblsnes, sskr srfolgreiobes klittsl
à 4 Pr. Garantiert grösste Diskretion.
8î. Kîns t.st>o^sti»nium, Töi^ivk,
Houoiliinoîoi», postk. 13104.

Ulle Lage
bald ersvbsint wieder eins neue
pwiebaeksorts, die okt ebenso
sobnsll wieder versobwindst, wie
sie gekommen. Lingers bvgisni-
sober pwisbaok nimmt beute unter
allen starken den ersten plat?
ein, dank seiner ausgezeiobnetsn,
stets glsiobblsibsnden Qualität.
Ourob und durob gsbäbt, dem
sobwäobstsn ölagsn zuträgliob,
ärztliob vislt'aob empkoblsn und
verordnet. Klan verlange aus-
drüokl. klarks Wo
niobt erbältlieb, sebreiben Lis
direkt an die s1684

Scliwölk. kràl- unà /ivlàli-kàlli
OK. Singe»-, kssvl.

Xurkaus Ltoos ok
Brunnen

am Visrwalàskàttsrsss, 1300 m ülbsr IVlssr

t^amilienpension.
1907s Iloobalxins Lommerkrisobe. läuft-, Viobt-, Terrain-, Diät- und Wasser-
Kuren pensiionspneiss von k. di« >0.

Vsitsndsr Krzt: lin. Lknîoion, Privatdozent an der Universität Lern.
Prospekte durob die virsktion.

1. ^uui 1910.

Ssâ-, Molken-

nnâ Kuranstalt

Drökknìiiìg. 1 «limi 1910.

NtlnUUîiUlttt «»z ilurmM

1858s Sts.tic>n der àr-penssllerbabil. v 1396)

Wasser stark sissnbaltig, eignet siob datier vorzüglieb zu Trink-
Kuren, und zwar in allen pällen, in denen eisenbaltigs ölineralisn
indiziert sind. — Oie Lader sind durob viele prkakruvgsn berübmt,
besonders kür bartnüvkigo, obrou. kbsumatismsn aller ä rt. ^eusserst
milde Vage, krisobe, reine Vlpenlukt. Ilolksu-, pub- unà Nogoumilob
aus sigouor Hlp. vampk- unà Vouvbobâàsr, Loolbiiàsr unà anàsro
vbomisobe Zusätze. — Lobattigv promsnaàsn, Tannenwälder, sodöns
pusüüge unà Lsbirgstouron. Kurarzt: Dr. Lilàvbranà in Vppgnzell.

Lorgkält. Ledisnung, guts Xllebs, krisob renov. dimmer mit elsktr.
Lslsuobtung. Pensionspreis Pr. 5.— bis 5. 60. Vier ölablzsitsn, alles
inbegrilken. ?rosp. wird franko zugesandt, ps sinptlsblt siob auob
Touristen und Passanten bestens Jok, àlsvi»-8sgei».

kuià kost
1505 m ü. ^/I. (Oraubûàn)

ist kür die Laison srölknet und bat durob nsuerstsllts, oitsns und
gsdsokte Vlasvsrandas bedeutend gewonnen, luni bis 10. lull
Pensionspreis fr. 6.— bis 7.—, später von fr. 7.^ an. (L 1745 OK)

(Zl-osssi-bigsds Klpstiklovs im sVIorisk tlurii.
Ilötliobst smpüsblt siob jlölls K. »liokvl

:: Notei 3t. l-allerliof::
Renoviert u. vsrgrössert. Vikt. 2716 g)

> <»!> I <1.— ,>!>. s1839

Är Verlàg meulliàlielie
jeder Preislage linden Lie in

unserem neuesten tZratiskatalog (ea. 1400

^pbotograpb. Kbbild.) über
Ill»r«i>, «o«1 8i!ii»vrw»rei»

k. l-eirt»M^er L l!ie..

>p.
^2



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den bäustichen Kreis

1 Stunde von Luzern, an der Brünigroute

Gasthof und Pension Seiler.
Bestempfohlenes, komfortables Haus in
schönster Lage. Prächtige Spaziergänge,

schattige Anlagen, Seebadanstalt, Ruderschiffchen etc. Vorzügliche Küche.
Eignet sich auch vorzüglich für Frühjahrsaufenthalt Pensionspreis mit
Zimmer von 5 Fr. an. Prospekte gern durch [1847] Familie Seiler.

Weissenstein bei Solothurn
1300 Meter über Meer

I uftkurnrt Ausgedehntestes Alpenpanorama d. Schweiz. Säntis,
Montblanc, Vogesen, Schwarzwald. Hotel und

Kurhaus. 70 Zimmer mit allem Komfort. Elektr. Licht. Staubfrei. Idealer
Ferienaufenthalt. Post und Telegraph. [1844

Illustrierter Prospekt durch K. Uli.

flesser.Gabel LoFFel reden
Kupfer-, Email",ttessinqpfann
heben so zu sprechen an
.GuterfAond,nicht neidisch werdfn

Kannst nicht glänzen so wie wir
denn das,Blitzblank Fehlet dir !"

*,Uberall erhältlich
NB. Wer uns die fünf andern
Ausschnitte dieser Annoncen-Serie
mit sechs leeren Blitzblank-Düten
einsendet erhalt gratis u.franco
den äusserst spannenden Roman
Die schwarzeTulpe von Alex.Dumas

Visit-, Gradations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Kurhaus und Bad Rothenbrunnen
(Station der Linie Chur-Engadin).

Altberühmter Jodeiseneiänerliiig.
1825] Bade- und Trinkkuren, Eisenschlammbäder, elektrische Behandlung.
Idyllische, staubfreie Lage. Vorzügliche Verpflegung. Massige Preise.

Ueberraschende Kurerfolge bei Erwachsenen und Kindern.
Saison Mitte Mai bis Ende September.

Der Kurarzt: Tb. Brunner. Der Direktor: P. Pester.
Mineralwasser-Versand mir direkt ab Quelle zu jeder Zeit.

Buochs.
Vierwaldstättersee. Hotßl KfOflß
186S) Ruhige, kühle Lage, föhnfrei. Erker-u.
Balkonzimmer. Zentralheizg elektr. Licht. Schattige
Anlagen. Pension mit Zimmer Fr. 5.50 — 7. Prospekte.

Walzenliausen
si (Schweiz, 700 Meter über Meer, 300 m über dem Bodensee.)

Klimatischer Luft- und Badekurort in unvergleichlich schöner Lage;
prachtvolles Panorama über den ganzen Bodensee und die Alpen. Ausgedehnte

Tannenwälder. Schwefel- und alkalische Quellen von hoher
Radioaktivität. Trink- und Badekuren. Hydro- und Elektrotherapie. Ständiger
Kurarzt. Drahtseilbahn ab Station Rheineck bei Rorschach, Gute Hotels
und Pensionen allen Ansprüchen genügend. Auskunft und Prospekt mit
Preisangaben durcli den
1902] (Ue 6212 g) Verkehrsverein Walzenhausen.

„La Renaissance", Töchter-Pensionat
Ste. Croix (Vaud), Suisse. (H 24,349 L)

1914] Preis Fr. 80.— p. Monat. Stunden inbegriffen. Prospekte u. Referenzen.

Wird der £ebensunterhalt teurer,

so ist man doppelt bedacht, vorteilhaft zu wirtschaften.
Ein vorzügliches Hilfsmittel, besonders in solchen Zeiten,
ist das altbekannte Liebigs Fleisch-Extrakt unerreicht in
seiner Ausgiebigkeit und vielseitigen Verwendbarkeit zur
Verbesserung von Suppen, Saucen und Gemüsen, ohne

Verdeckung des Eigengeschmacks.

Johanna patentiert in den meisten europäischen
Staaten ist heute wohl der beste und
beliebteste Korset-Ersatz. Für Frauen, die
im Haushalt oder Erwerbsleben tätig sind,

sowie für unsere heranwachsenden Töchtern ist Johanna geradezu eine
Wohltat. Preise von Fr. 5.— an (für Kinder von Fr. 3.80 an

Verlangen Sie Johannaprospekt bei der schweizer. Generalvertretung

Moser & Cie., Zürich I
Bahnhofstrasse 35

wo auch die so ungemein beliebten, waschbaren

Damenbinden „Sanitas"
erhältlich sind. Halbdutzendpreis in Cretonne porös Fr. 3, in Frottierstoff

Fr. 4.50, in Piqué-Leinen Fr. 0, in Rekta-Leinen Fr. 7 und in
Java-Leinen Fr. 8, letztere drei Sorten sind ganz besonders zu
empfehlen. Passende Gürtel Fr. 1.— per Stück. [1739

Johanna sind auch in St. Gallen bei Ehrenzeller-Meyer & Cie. und
in Herisau bei J. B. Nef, zum Merkur, erhältlich.

AH
bewährtes

'Waschmittel'

liggei

Fett laugen

garantir! frei
| von schädlichen

Stoffen.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von Joh. P. 91 os« iman Ii,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [1798

SÄ! gutes Aussehen "S"
DieFlasche à Fr Ä'/a mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (H2100Y)

Reeses

^ernster*BacV^ve
Kein Missraten mehr
Prakt.Receptbüchii gratis:

Fabrikniederlage:Schmidts Kern. Zürich

Schweizerische

Nähmaschinenfabrik Luzern

Einlach

solid, hillig

Schwingschill

Cenlralspuhle

Vor- und

rückwärts nahend

Mailand 1906 : Goldene Medaille.
Ablage Basel: Kohlenberg 7.

„ Bern : Amthausgasse 20.

„ lanzern: Kramgasse 1.

'Winterthur: Metzgasse.
„ Zürich: Pelikanstrasse 4.

Genf: Corraterie 4. 11610

ist das beste Glanzmittel
für Damen- u. Herrenschuhe.

Sckvveiser?rsuen-?eîtung — Blätter kür âen käusUcken Kreis

1 Ltunàs von Dükern, so àsr Lrünigrouts

kszlkoj unà senzion Zeiler.
Dsstsmpfoblsnss, komfortables Laus in
sobönslsr Dags. präebtige Lps^isrgängs,

sekattigs Vnlagon, Leebaàanstalt, lìuàsrsokiffobôn ete. Vor^ügliobs Küebs.
pj^nst sick suck vor-üiglieb für prüb^jabrsaufsntbalt Pensionspreis mit
Zimmer von Z Ifr. an. Prospekts gern àureb f18471 ?sniilie Seile,'.

Vei8seii8teiii bei Lolotburn
j3öü Ilkter über Ueer

I liî'îìtlil'kii'î Kusgoclobutostes K>penpîinorg.mg. cl. Lcbwà. Lüntis,
' ^loutblune, Vogosou, Lrbwürziwülcl. Hotel uucl Kur-

buus. 70 Zimmer mit üllom Komfort. Klektr. I^irbt. Ltuubtroi. làler
porieuüulbutlmlt. ?ost uncl Dologrupb. fI844

Illustrierter Prospekt àureb 1^. Illi.

N?55er,0ave> koffel reden
Kupfer-. fmgil' t4S55M<^pfzrm
lieben 50 7u sprechen sn
LuterNonà.nicbl neiàiscb >ver<jm

kznnstnicbt ^iànien so wie w>r
denn clss.blit^dlgnlt febiet du l

ê Überall erliâlblicli
iiö. Wer uns die lünt andern
Ausscknitte dieser ilnnlin»n8erie
mit secbz leeren Iliteblänk lliiten
einsendet erbslt. gratis u.frsneii
den äusserst spsnnenden llomon
Die scbwar^efuloe von àlexûiimsi

Vi8lt-, krstulstioiiz- liilll ûerlàilgàìen
m isàem fleure liefert prompt

Suvkdruokerei lllerkur in 8t. KsIIen.

Xurksus unli kali lîottiendfunnen
(3tntic>n âsr Dinis Otrur-IZnkâàin).

^VIîI>«;r iit»rrit » !' z», >tiling.
13251 Raàs- unà Drinkkursn, pissnseblammbaàer, slektriscbs lîebanàlung.
là^IIiscbe, staubfreie Dags. Vor^ügliobs Verpflegung. Nassigs preise,

tleberrssobonde Kurerfoigv bei frwsobsvnon und Kindern.

— Lsison lllitts lllai bis pnàs Lsptembsr. —

Der Xurarat: Ib. krunner. Der Direktor: p. pester.
Mrieru/mcissrr-l^ersancf mir cf/re/rf ob «Inr//e ru /er/er

kiioe>>8.
Viei'Mll>8tàîlel'8ee. ^gikl KMNK
IM) Rubins, küble Dags, köbnkrsi. prksr-u. Lalkon-
7iu>msr. îfsntrglbsj^g slsktr. Diobt. Lebsttigs ^n-
lagen. Pension mit ZimmerPr. 5.50-7. Prospekts.

G?
^

Z (8àà, W lüeter liber lileer, M m über à kàsee.)

Klimatisobsr Duft- unà Laàskurort in nnvergtsiebliob sebönsr Dags;
praebtvollss panorama über àeu ganzen Doàsnses unà àis ^ipsn. ^usgs-
àei.nte Dannsnwslàer. Sebwefst- unà alkaliscbs (jusllsn von bober Kaàio-
sktivitât. Drink- unà Daàskuren. L^àro- unà plektrotbsrspie. Stânàigsr
Kurarà v^skîseîlkskn nb Ltntion Kkeineok bei korsebueb. Dute Hotels
unà Densionen sllen Knsprüobsu Zsnû^enà. Kuskunkt unà Drospskt mit
Drsisunxnben àuroli àeu
19021 De 6212 K) Venleeknsve^eîn liiksl^entisussn.

„!_a Renaissance", lôciiter-^ensîonai
Sîs. Oroix (Vs.uà), Luisss. (L 24,349 D)

19141 preis Dr. 80.— p. làonst. Ltuuàsn inbe^riflen. Prospekts u. Ksleren^en.

Mà à Ledenzuààlt îeurer,

so ist MÜN àoppolt beclürlit, vortoilliüft 7U svirtscltülteu.

Kln vorxüAlirltss Kilkmittöl, bosouàers in solelmn Volten,
i8t <lk>8 nltbàûnnto KisbiAs ^loiseli-Kxtrnkt unsrreielit in
seiner KusAiebiZIieit unà vielseitigen Verivenclbnrkeit ?ur
Verbesserung von Luppen, Lnucen unà Kemuseu, obne

Vercleàung clos Kigengesebinnelis.

Zànns patentiert in àeu meisten suropäisebsn
Ltaatsn ist bents wobl àsr beste unà be-
lisbtsste Korset-Klrsat^. ?ür prausn, àis
im ttsusbslt oàsr Klr^vsrbslsben tütig sinà,

sosvis für unsers beransvaobssnäsn Döebtsin ist àobanna gsraàs^u sins
VVobltat. preise von ?r. 5.— an Mr Kinàsr von Pr. 3.80 an. Ver-

langen Lie lobannaprospskt bei àsr sebsvsKsr. Llensralvertretung

I^VSVI' OÎS., I
svo auob àis so ungemsin beliebten, ^vasebbarsn

^ Oairi6Ql)iiiÄ6ii „Vanités" ^srbültlieb sinà. Dslbàut^snàprsis in Drstonns porös Pr. 3, in prottier-
stot? Pr. 4. 50, in ?i<pre-Dsinsn Pr. 6, in Rskta-Dsinen Pr. 7 unà in
àavu-Dsinsn Pr. 8, let/.tsrs àrsi 8ortsn sinà gun? besonàers ^u em-
pfeblsn. passenàs Dllrtsl Pr. 1.— per Lttiek. f1739

sinà aueb in 8t. Lallen bei ^liren!ellsr-llls,er à. <Zie. unà
in «erissu bei 1. k. lief, ?um ll/Ierkur, srbàltlieb.

/Vil
lzswä krsss

^VVssclimà^

IlNEI

k^SttlSUgSN

gsrsniji'l sfsi
> von scbàcllicbon

äloüsli

Der aus àsn besten Litterkräutern
àsr ^Ipen unà einem Isiobtvsràau-
lieben pisenpräparat bereitste Lissn-
bitter von à«î>. FI««in»»i»»,
Kpotb. in Dangnau i. p., ist eines àsr
wertvollsten Kräftigungsmittel. Degen
Appetitlosigkeit, LIeiobsuobt, klutarmut,
^Isrvensobì»âobv unübertroffen an Düts.
— feinste Liutrsinigung. 14798

Li! gut» ààn "!ü?
Displasobs à pr ÄV- mitDsbrauobs-

anweisung ^u babsu in allen Kpo-
tbsksn unà Drogusrisn. (K 2100 V)

kssse s

Kein ^issfstvn mskr-
prskt.Iieceptdüclili gratis^

f-bnkniàlsge Zrkmilllà liem, ?üricb

8ekveiZ!kl'i8elik

liàlimszeliiiikàlitili I.uiei'ii
eimscb

M», billig

MvlWcmll

ceilissiMbie

Vlli'- mm rllcli-

vsr>8 liSbeml
1VVV: Ale«î»iKKe.

»»sei: Toklondei-s 7.

»ern: ^wbdaussaZSs 20.

„ I^il^eri»: Xi-sir»ss88v 1.

^V1»îertl»nr: àt2sa38s
„ ZIUrielU: ?v1ikiâN3tra83v 4.

^ent: (^orraìoriG 4. j1610

ist äa8 dk8ie Klan^mittel
fui- llamen- u. lle^enZekuke.
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Wer seinen Kindern blühendes
Aussehen und eine kräftige Konstitution

sichern will, ernähre sie mit der
altbewährten i1901

Berner-Alpen-Milch.
Generaldepot: Nadolny & Co,, Basel und St. Ludwig. [1909

50°
50°

Brennmaterial- &
Zeitersparnis

Ueber

lOOO St-ü-Clr
im Gebrauch

Petroleumgaskochherd
D. R. P. 212,552, Schweiz. Patent 41,493

ist der solideste, feuersicherste und sparsamste
1755] von allen Systemen. Brennt ohne Docht.
(H 1001 0) Geräuschloses und geruchloses Brennen.

Grossgestellte Flamme siedet 1 Iziter in 5 Hin. und
kostet per Stunde 3 Cts. Kleingest. Flamme hält 15
Liter konstant im Sieden und kostet p. stunde 1 Ct.

1 flammig £6 Fr. £ flammig 46 Fr.
3 flammig 66 Fr. — Prospekte gratis.

Ernst Haab (71 a), Ebnat (Schweiz).

0. Walter-Obrechts

ist dér Beste Hornkamm
für Haarpflege und Frisur

Ueberall erhältlich.'

ist unübertroffen für die Haulpflege erzeugt
_ einen schönen.reinen zarten Teint und ver- =-~—

—znichtet alle Hautunreinigheiten — Nur echt " -===
_ der Schutzmarke: Zwei Bergmänner.jsäl

Chem. Waschanstalt und Eleiderfärberei

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
1890 Küsnacht-Zürich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.
Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge

Bescheidene Preise. <£45 Gratis~Schachtelpackung.
Filialen Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

CO

03

*4
P

to
to
Ol

cn?

BESTES SCHWEIZER FABRIKAT

Stahl
[1532

UNERREICHT in SCHARFE und DAUERHAFTIGKEIT.

(Ue 6147 f)

UNIVERSAIrLflBBlNDE

MONOPOL
nach Dr. Ostertag. echt aus
Trikot, sowie Umstandsblnde.
Für normale Figuren von 75
bis 113 cm in einfacher
Ausführung von Fr. 5.— an. Für
grössern Leibesumfang
entsprechend mehr. Sehr zu

empfehlen gegen Hängeleib.

Versandhaus: Steig 331, A, Herisan. [1900

3ck)vvei?er?rauen-?eitnng — Vtätter für âen kâuslicken Kreis

VV^sr 86ÎN6U Ivmâsim KIÜKkNljkZ ^U8
8kken uncl àk lcrâftigk Xon8tituiion

8Íe1i6im ivill, mmülirs 8Î6 mit âkr
iilttigvvûìii'tsii il9"1

eernef-^Iflen-jVìilcii.
Lsnsralcispoti ^s6o>nv à 6<i,, kssel uni! 8t. I.uiiwig. II9V9

50°
50°

Li'vimmààl- &
^kiwi-sptlruis

Ilsdsr
Sî-Q.Ol?

im ksdi-aueli!

petroleurnKÄslcockkercl
O.K..?. 212,552, 8âvsi^. ?ànt 41,493

ist àsr ««Nàvst«, L«nvrsi«I»vr»tv unà «xars»i>»«te
1755^ von allsn L^stsmsn. Si'snnt okne llovkt.
1ü lül» ki> dsrsnsâlosss unà Koruoàlosos Lrsnnsn.

Oross^sstellte I^Iannne siedet 11miter in s Alii». nnd
kostet per 8tnnde 3 Ots. I^Ieinsest. I^lannne dält 1»
kidsi- konstant iin Mieden nnd kostot x>. dtunde 1 <^î.

1 dalunng S« l'r. S Llarninis 4«
3 Hainrnis «S k'r. — Prospekte gratis.

ILrnst ldnab fli Y. kbnatMà).

O.VV^even-Osnecxv-

!5t unüdestwffen fui" clie tizutpf!ege etLeugt
einen zcimnen.i-emen ^aüen leint unii vet- ^

^nicNtet s»e tisutunfeinigkeiten — tiueeckt
ii mît à Zetiàniai-ke: Sengmèinnet.^^^Z^-^^W

làW. Vâîàiàli à llsiiMmi
lerlinklen à Lo. vorm. ii. Nintesmeister
1S90 Kiisnsvkì ^ui»ïvk.

weitestes, best eingoriobtetos Kesvbàtt liissor Srsnoko.
k^r-orr^xiîS «oi-^tâlîl^sds

Sesczl-tsiäertS l>rs1ss. Qrsdis^So^a(z>its1paOì<Utig.
Filialen V^pôt8 in allen Ar088eren Städten und Orten der Led^vei^.
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V^LKKtîltîH? w SoSäR.I'L uvà

(vs 6147 f)

^»Odiopor
nacd I)r. OsteT-ta?. ookt ans
Trikot, so^vie Umstandsblnds.
r'nr norinale I^i^uron von 75
dis 113 orn in einksodsr ^Vns-
kddrun? von I?r. 5.— an. V'Ur
srossei-n kividesninkan^ ont-
sprsodend ivedr. 3vdr ern-

pkedlon xesen H'ânseleid.

VsrsàiiàkÂNS: î^teî^ AZ1, IRsrl«»«. 11900


	Beilage zu Nr. 26 der Schweizer Frauenzeitung

